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dieſer Inſel iſt ganz Italien und ganz Europa be⸗ berührt. Wird dieſer Antrag angenommen, jo kann 
kannt.“ Blätter die zweite Alinea des §. 5 wegbleiben. 
„Mehrere — ſo ſchreibt „Pays“ — ba] Mühlfeld ſpricht zur formalen Behandlung des 


deutung des Geſetzemwurfes für fein ſpecielles Vater⸗der folgenden Artikeln aus. Gleich beim Leſen derſſprochenen Worte nur vom König oder vom Generalſwerden. 


land dem Hauſe vorzutragen, wollte er Doctor Mühle ſtelegraphiſchen Depeſche erklärte fie, der Vorfall ſeiſFleury unterrichtet worden fein, was nicht ſehr wahr Prazaf erklärt im Namen feiner Geſinnungsge— 
ü ö N rbe | noſſen, ebenfalls an der Abſtimmung nicht Theil neb: 
fer Weiſe entgegnen, wie er es heute that, wo die Ent⸗ Characteriſtiſch, ſchreibt die „Oeſt. Z.“, erſcheint es, Eine zuverläſſige und bedeutende Perſoͤnlichkeit, ſmen zu wollen, damit die Rechte der einzelnen Län⸗ 
egnung nicht mehr an der Zeit war, warum hatte erſdaß im letzten Stadium Herr Dr. Brauner die Un⸗ welche dem General Fleumy nach Turin voraus gegan⸗ſder nicht präjudicirt werden mögen. 
ch nicht ſcon damals um das Wort gemeldet? Dasſanſtändigkeit beging, nicht zum Haufe oder zum Prä: gen war und wieder nach Paris zurückgekehrt ft —| Brinz: Wer einen Majoritätsbeſchluß in folder 
Haus, das 27 Redner und ibre langwierigen ‚Erörtes|fidenten, ſondern von dieſen abgewendet, zu den Polenſheißt es in einer Parifer Correſpond enz der „Allgem. Weiſe fort und fort angreift, greift die Verfaſſung an, 
tungen obne den mindeſten Widerſpruch angehört batte, (zu ſprechen, daß ein ziemlich zahlreiches czechiſches Audi⸗] Stg.“ — berichtet, daß dort ein unbegreiflſcher Opti- Dies mögen die Abgeordneten. der andern Seite det 
kätte doch gewiß dem achtundzwanzigſten Redner nichiſtorium ſich auf den Galerien eingefunden hatte, das mismus, fo wie eine laute Sehnſucht nach Frie⸗[Hauſes bedenken. i 
das Wort verweigert! — Aber ‚heute iſt das Rätbſelſwacker mitlärmte und ſich zu gleicher Zeit mit den Ab⸗ſden, Ruhe und — Reaction gegen revolutionäre Vers] Prazak ſucht ſeine Erklarung zu rechtfertigen, 
gelöſt — Dr. Brauner sollte, wen alle kampffäbigenſgeordneten ihrer Nationalität entfernte. Graf Clawaſbindungen und demokratiſche Tendenzen herrſcht. Nichts[Ein großer Theil der auf der Rechten fi 
Truppen, über welche die Rechte zu verfügen bat, atte ſich abſentirt. Im Publicum ſchloß man daraus, wäre den Turinern für den Augenblick unangenehmerſzenden Abgeordneten verläßt das Haus. 
Treffen gegangen und zur lckgeſchlogen waren, als Mer|daß die czechiſchen Abgeordneten es auf einen Eclatſund unerwünſchter, als von den Ungarn iche mai Ein Antrag des Grafen Kuenburg 88.5 — 18 


ve dienen; er hatte die Rolle übernommen, die Spe⸗abgeſehen hatten. u werden. Die Turi N Inga 3 \ et 
— neuerbivgs zum Tummelplatze derſelben 1 hietin nicht bag 5 find satisfaite und mwollenjnod an ben Ausschuß zurückzuleiten und die Abſtim⸗ 


ö 5 . 13 N M . „unruhige phantaſtiſche Köpfe“ mung mittlerweile auszuſetzen, wird unterſtützt. 
Theorien und Anſchauungen zu machen, welche die Die von den ſardiniſchen Generälen im Neapoli⸗ſſtören laſſen. is ra“ 4 f 
Majorität durch ihr geſtriges Votum wenigſtens inſtaniſchen verübten Grauſamkeiten ſollen auch die f un. per Der ale, mäpeifeher ‚Uhgtorhneter 


Die amtliche „Turiner Zeitung“ erklärt, die Re⸗ f \ 
| | | t ] ng“ erklärt, die -Nesigegen die Erklärung Prazaks. 
dieſer Frage zum Schweigen gebracht glaubte. Undſz öſiſche Regierung zu Reclamationen veranlaßt haslgierung hade, indem fie den General Z aldini bevoll⸗ i Graf Beleredi beantragt die zeitweilige Aus⸗ 


dies iſt der Grund, warum Herr Brauner mit ſolcherſben. Wie man nun aus Turin ſchreibt, hat in Folgeſmächtigt habe, die Freiwilligen der Nationalgarde inſſetzung der Debatte bis d i 

— 8 , 0 g 2 N \ er Ausſchuß die geſtellten 
Beharrlichkeit das Wort ſich gleichſam erzwang. Schonſdeſſen, der Kaiſer an General Fleury in telegra⸗den neapolitaniſchen Provinzen einzuberufen und zu wer erwogen haben wird. — 
nach der erſten halben Stunde ward die Majoritätſpiſche Depeſche gefandt, worin er ihm aufträgt, mitſmobiliſiren, damit keineswegs beabſichtigt, Freiwillige Mühlfeld ſpricht gegen dieſes Anfinnen, 


über dieſes neuerliche Heranziehen genereller Fragender italteni i > Bf i ; ; ; ; ; ; gr 
ungeduldig; der ‚Präfident Hein, diesmal ausnahms]Giaibin; euiſchen Regierung über, die angeblich vonſaus anderen Gegenden Staliens dahin zu berufen. Oles Brinz gibt die Komplication der geſtelllen An 


’ : ni oder Pineli verübten „Grauſamkeiten“ zuſwerde kundgemacht, damit Niemand durch Journalno⸗fträge, will aber doch die Debatte fortgeſetzt wiſſen. 
weiſe ſebr . . — — Ricaſoll und Mingbetti follen dem franzöſt⸗ uzen zu dem Glauben verleitet werde, daß in Neapel 000 räſid ent reſumirt die Anträge. * — 
e ee Pauſen von einer Viertels, von een ten Pi — . Seon fee Freiwilligen aus anderen Mühlfeld wird angenommen, der Antrag Kuenburg 
uchen v aa er neapolitaniſchen Emigration in den legiti g g ä > wi 
en halben Stunde; Herr Brauner aber ließ ſichſ miſt 4 4 ee Piemonteſiſche Deferteure gepören faſt zu den 9. 7 P 


ö iſchen und ultramontanen Blättern von Paris ge⸗ f f 
nicht im mindeſten irre machen und je ungen enden Schilderungen erlogen find, Ricaſoli ſah ſichſtäglichen Erſcheinungen auf vensetianiſchem Gebiete. Pfretſchner ſpricht gegen §. 8 zu Gunſten der 
Sie kommen über den Po und Mineſo mit Waffen Lchensvaſallen und unterſtützt feine Anſichten mit ei⸗ 


der Präfident und das Haus wurde, je eifriger wauſdurch die Unterredung mit General Fleury veranlaßt, 2 
Or. Hein mit dem Vicepräfidenten von — eine Depeſche an die franzöſiſche Regierung zu richten, und Gepäck und ganze Transporte ſolcher Deierteurefnem den Verbältniſſen der Brixentbaler entlehnten 
ner berat hen ſah, deſto eifriger ſprach Herr äfiden-|N welcher die Sachlage im ehemaligen Königreicheſdurchziehen unter Bedeckung die Straßen der venetia⸗PBeiſpiele. Das hohe Haus wolle beſchließen: die Le⸗ 
ner. — Er appellirte beim dritten Rufe des . eapel mit ſehr lebhaften Farben geſchildert wird ꝛſniſchen Städte. Die Venetianer flugen nicht wenigſhen in Tirol find aufgehoben, der Vaſall wird 10pCt. 
ten an das Haus, das Haus wies ihn nr arſcholl, e lieniſche Regierung erklärt zugleich, daß ſieſüber dieſe Gruppen, die aus piemonkeſiſchen Soldatenſentſchädigt. 

der Ruf „zur Sache“ zum vierten hei erden — — durch die Intriguen, die Franz II. von Romſaller Waffengattungen beſtehen. Warum nimmt dieſ Der Antrag wird unterſtützt. 

wandte ſich Dr. Brauner vom Peäfldenien i dieſen werde tt, auferlegten Pflichten zu erfünen wiſſenſ Mailänder und Turiner Preſſe nicht Act von dieſe Taſchek verſucht einen vermittelnden Antrag ein- 
den Polen zu, als wollte er ee —— ve D . gewiß bedeutungsvollen Erſcheinung? zubringen. 

sprechen. Endlich begann er fogat — Haus gefternlauf tan Pariſer Corr. der „K. 3.“ hält die wiederholt] Beide Kammern des griechiſchen Parlaments Graf Belcredi ſpricht ſich im Sinne Pfretzſch— 
Competenzfrage, derſelben Frage, die ir Als nun De fte auchten Gerüchte von einer „Allianz zwiſchen haben Deputationen an Ihre Majeftät die Königininer’s aus und bedauert, daß man durch die Ueber⸗ 
mit fo immenſer Majorität eniſchieden — weten rreich und Rußland“ für grundlos. Die ſchla⸗ſentſendet, welche in Abweſenheit des Königs der Re⸗ weiſung der Einzelbeſtimmungen in der Ausführung 


der Redner ſo aller parlamentariſchen har — € Widerlegung derſelben liegt darin, daß man injgentfhaft vorſteht, um fie ihrer Ergebenheit zu ver⸗ſan den Reichsrath in die Gefahr gerathe, in einzelnen 

tend mitten in feinen eee 8 diele Kreiſen beſtätigt, die bonapartiſtiſchen Agita⸗ ſichern. Ländern Ungerechtigkeiten zu begehen. 

entzog ihm der Präſident, ohne irg und die politiſche Bewegung haben eine ſich von Im erſten Abſatze des §. 8 wird das Pfretzner'⸗ 
ſche Amendement auf Abänderung der Ziffer 20 in 


ſelbſt verſteh f ichkei idari 
a ie tende ende Gemeinſchaftlichkeit und Solidarität 
wie die Schlußſcene eines trefflich in Scene gefeötenider Antereſſen 25, der zweite Theil in der vom Ausſchuſſe beantrag⸗ 


$ jener Tumult, den ich Ihnen im Sitzungs⸗ reich geſchaffen zwiſchen Rußland, Preußen und Oeſter⸗ 


— 
Verhandlungen des Ueichsrathe s. 


Effectſtückes jener 4 erhebt ſich droslvollt „welche einen förmlichen Allianzvertra Sitzung des Hauſes der Abgeordneten am 27.|ten Faſſung angenommen. 

berichte ausfübrlih den Sunn appel an die en zwischen erffſig machen. Eigenhändige Schrei Juli. Schluß) s f Er lautet demnach: 

bend, Klaudy freu sur den Effect vollſtändig zu masjnicht ausgewegfe Joſef I. und Alexander II. folen| Bei der Wiederaufnahme der Specialdebatte über $. 8 ad b) Sind die fien oder nach Percenten 
3 ee 8 de Theil der Galerie, deſſen Mit- vernehmen zwiſche worden fein, fo wie das feſte Ein⸗ das Lehengeſetz ſpricht. des Werthes bemeſſenen Lehen⸗Veränderungsgebüh⸗ 


n j 0 ’ 2 N g 8 i 
e . . 
find, den Tumult im Haufe — wird zur Ordnung Paris . — m der den ruſſiſchen Geſandten inlin der Journaliſtenloge nur ſchwer verſtändlich. 
— ne — —— ins Geſicht und “ne ih 72 Iahıe an — Luft gegriffen. Graf] Der am Schluß der Rede geſtellte Antrag wird 
ne ö Rieger iſt derſdenkt, ſ von den Stag 
en 82 — de e die meiſt eBlärt fein Alter denten in zurückzuziehen, fo — 1 1 
Böhmen der rechten Seite (Graf Clam war nicht an wiederholt aufgetauchte und zee den Entſchluß. Dieſentwurfes. Die Lehen, 0 9. 10 b luriſtiſchen Hän⸗ 

die Polen — und gleichzeitig ziehenſrichteter Seite als richtig h et von angeblich unter⸗ den befinden, ſollen nad e Anfi ehandelt werden. 
weſend), — auf der Galerie ab. Auf derſzürſt Gortſchakoff entſchloſſen Au onete Nachricht, daß Der Redner illuſtrirt fein icht durch praktische 
— bleiben nur wenige zurück, darunter Or. Zybli⸗Ageſchaͤften zurückzuziehen, Darf An von den Staats- 
Rewicz, und dieſer nur, um feinen gewöhnlichen Geg⸗ Bezug auf die Allianzgerüchte babe, Der Ant ird unterſtützt. 
den rutheniſchen Pfarrer Mogielnicki, zu hören In den, beiläufig geſagt, ſehr „er: ö R das Amend 
ner, diefer geſprochen, entfernt auch er ſich. —ſſchen und diplomatischen Paris unt gelichteten politi.[ Giskra ſpricht für ndement des abwe⸗ 
— Hawelka und Grünwald verweilen noch einigeſausſchließlich über die Bedingungen, ae man ſichſſenden Abg. Baron algtaſtatter rc a 
— Und verlaſſen dann auch das Haus. — Ro- König von Preußen feinen Beſuch in 1 der“ Brinz als Beri 1 Ae nur er; font 
— - der Einzige, der bis zum Schluſſe der Siz⸗ gig macht. Am verbreitetſten iſt die Bern ons abhänz|mellen Gründen gehe ſich Fun Tinti. er 
— — — — ge Von boͤhmiſchen 3 wolle wie in Baden nicht ohne Zeugen Bra, er ame Haider een fe g U 
; i immen, bleiben Graff Uebe Ws Reclamation ge 3 b 5 
0 / »ꝙ)8 
die Rechte entfernt hatte, ward die Spetialdebatte vubig BR, die Piemontefen an einziehen“ Der Redner ſpricht ſodann gegen den Antrag Bel⸗ 
und ohne Störung fortgeſetzt. on einer landesverrätheriſchen Alen gung, von einemſeredi und gegen die Unterſtützungsmomente desselben“ 


l a itag hatſterroriſtiſ die Legitimität der : ini 
Die Scene im Abgeordnetenhauſe am Frei chen Manöver gun Annerion|gm Antrage Edelbacher find einige Nova vorgekom⸗ 
in Prag faft dieſelbe Beurtheilung wie in Wen gefun⸗ſverlangen, und ein Staat hätte nicht das Recht irgend — die noch einmal an den Aus ſchuß zu leiten en. behandeln. 


5 b belle ! r die Zu le t . Die Majorität erhebt ſich für die⸗ 
den. Ein Prager Correſpondent der „Oeſt. Z.“ schreibt ſeine Aunerion anzunehmen oder nachzuſuchen? Es gib! iniſter von Laſſer beleuchtet die eingebrachten Rufe: Schluß für die 
„Die Inbignadien, — das Auftreten der Eöechen im keinen von Piemont angerufenen Grund oder Vorwand, ——.— und Anträge und macht 0g Hausſſen An nachſte Sitzung findet Di 

Meichsrathe hervorgerufen, iſt auch hier eine allgemeine, ver nicht von Frankreich in Bezug auf Sardinien, dieſaufmerkſam, daß es in dem Beſtreben, dem Wafallen| Die un 8 findet Dinftag 10 uhr flatt. 
Wie man im deutſchen Kreiſen über dieſelbe denkt, Schweſter unſeres Gorfica’s, angerufen werden koͤnnte. Erleichterung zu ſchaffen, die Aufgabe des Lehens herrn 
brauche ich Ihnen nicht erſt mitzutheiten, aber ſelbſt in Piemont hat vorgeſchützt: der Schmerzensſchrei derſ nicht allzu ſchwierig geſtalten möge. Der Neem 
wein chechiſchen wird das Auftreten des Dr. Brauner Römer, der Neapolitaner, der Sieilianer habe es überiſpricht ſodann über die verſchiedenen Arten von Lehen. 


ren in Haupt⸗ und Nebenfällen zu entrichten, ſo 
wird behufs Ermittlung der Freimachungs gebühr 
angenommen, daß ſich in 25 Jahren ein Haupt⸗ 
und ein Nebenfall ergebe. Die Summe der in die⸗ 
ſen zwei Fällen zu entrichtenden Veränderungsge⸗ 
bühren iſt dur d 25 zu theilen und der Quotient 
zu 5 pt. zu Capital zu erheben. Sind die Ver⸗ 
änderungsgebühren nur in Haupt⸗ oder nur in 
Nebenfällen zu entrichten, ſo iſt die einfache Ge⸗ 
bühr, und wenn in Nebenfaͤllen die Gebühren bei 
Veränderngen unter Lebenden oder von Todeswe⸗ 
gen verſchieden zu entrichten find, der Durchſchnitt 
beider Gebühren der Berechnung zu Grunde zu 
legen. { 

§. 9 wird mit dem Amendement des Hrn. Dr. 
Hamm (75 ſtatt 60 zu ſetzen) angenommen. 

Er lautet: g 

§. 9. Sind im Nebenfalle die Veränderungs⸗ 
gebühren zu entrichten, fo iſt en. daß von 
drei Beſitzveränderungs fällen zwei der Veränderungs⸗ 


r doppelte Veränderungsgebühr 


durch 75 zu dheilen und der Quotient nach. g. zu 


Der 3. und 4. Paragraph des Lehngeſetzes, 
wie fie in der Sitzung vom 26, beſchloſſen, lauten: 


$. 3. Vom Tage der Rechtskraft der Auflöſungſ Principe dieſes Beſchluſſes ſich erklärt, werden von einer] Vor Kurzem haben hervorragende Männer Böh⸗ Sohn noch minderjährig iſt. Sein Vater wurde des 
des Lehenbandes zwiſchen Lehenherrn und Vaſallen wie von der andern Seite Deputationen aus Land⸗Imens ſich zu einem Comité conſtituirt und als ſolches Vergehens, ſeinen Sohn nicht forgfältig genug über⸗ 
wird das Obereigenthum mit dem Nutzungseigenthumftags mitgliedern in gleicher Zahl beſtehend, abgeordnetſum die Erlaubniß nachgeſucht, für die hinterlaſſene wacht zu haben, ſchuldig erklärt. In Preßſachen auch 
des Lehensprojectes vereinigt. zu dem Zwecke, um, auf einem beſonderen, durch ge⸗ Tochter Havliceks eine öffentliche Subſcriptionſwohl noch nicht dageweſen! — In Eaux⸗Bonnes 

$. 4. In Anſehung der Nachfolge und der ſonſti⸗genſeitige Beſprechung beſtimmten Orte zufammenge: veranſtalten zu dürfen. Dieſes Komite, beſtehend aus hat ein Stallmeiſter des Kaiſers Zimmer vom 1. Aus 
gen Rechte und Pflichten der Mitglieder der vaſalliti⸗kommen, einen genauen Vertrag über den ſtaatsrecht⸗ Rieger, Palacky, Brauner, Bürgermeiſter Pſttros, guſt an gemiethet. Die Kaiferin wird in den erſten 
ſchen Familien unter einander bleiben jedoch die Lehen⸗ lichen Verband auszuarbeiten und ihn den betreffen⸗Prof. Purkyne, Vicebürgermeiſter Belsky und Dr. vierzehn Tagen des nächſten Monats in Eaux-Bonnes 
geſetze fo lange in Kraft, als nach zur Nachfolge inſden Landtagen zur Genehmigurg vorzulegen. edi haben nun die Erlaubniß erhalten und ver⸗ſerwartet. — Der franzöſiſche Geſandtſchaft⸗Secretär, 
das Lehen berufene, zur Zeit der Kundmachung dieſes“ Morgen (Mittwoch) wird aller Mahrſcheinlichkeitſöffentlichen in den böhmiſchen Blättern einen Aufruffder bis jetzt noch in Neapel geblieben war, iſt von 
Geſetzes bereits erzeugte Perſonen ($. 22 a. b. G. B.)ſnach in Peſt eine Sitzung des Unterhaufes zur Be⸗ſan ihre Landsleute fi) an dieſer Subſkriptſon zu be⸗[Herrn Thouvenel abberufen worden. — Aus den fran⸗ 
vorhanden ſind. rathung über die Antwort auf das königliche Re⸗ theiligen. zoͤſiſchen Departements wird nach Paris berichtet, daß 

Das Lehenobject wird demnach in der Regel erſtſſeript ſtatthaben. Ob die Antwort in die Form ei⸗ Deutſchland. dei den letzten Wahlen die Bulletins der Regierungs- 
dann ein vom Lehenbande völlig freies Eigenthum, ner Adreſſe oder eines Beſchluſſes bekleidet ſein wird, Der Tag der Krönung des Königs von Preu⸗ Candidaten an verſchiedenen Orten unftankirt von der 


wenn entweder die letzte dieſer Perſonen in deſſen Be-⸗das läßt ſich noch nicht beſtimmen. Während Peſter 5 ar 5 5 5 Poſt befördert wurden, während alle Bulletins der 
ſitz gelangt, oder kane derſelben mehr vorhanden iſt.]Korreſpondenzen der Wiener Blätter berichten, dieſß en in Königsberg ift amtlich noch nicht ſeſtgeſt c Dppoſtton, die nicht frankirt waren, nicht an die 
g ſebt heißt ee, daß die Feier am 15. Ottober, dem GesAdreſſanten gelangte. Man ſieht, daß die „große Na⸗ 


Doch ſteht dem Vaſallen frei, das vollſtändige Eigen⸗Beſchlußpartel babe die Oberhand, erklärt „Magyar 5 mi \ 
10. 5 i 1 es in . Sajto, in Peſt finde es Jedermann am natürlichſten, eee Königs Friedrich Wilhelm a tion“ ſich wunderbarer politiſcher Zuſtände erfreut. — 
Gute beſteht und nicht mit dem Fideicommiß⸗ oderſdaß der Landtag auf dem Wege fortſchreite, den er e Ei ieſem auch zu Berlin 1840 gehuldigt w Fe Dem „Toulonnais“ zufolge wäre Lacapelle's Ges 
Subſtitutionsfonde behaftet iſt, ſofort dadurch zu er⸗ zuerſt gegangen. „In welche Kreife immer wir ge: der a in Berlin bereſts am 18. October, Ge⸗ ch wa der nach den Hyeren gegangen, wo es weitere 
langen, daß er denſelben ein Entſchädigungscapital fürſkommen find,” ſagt das genannte Journal, „wir konn⸗ Jahrestage der Leipziger Völkerſchlacht und der Gi Weiſungen erhalten ſoll. 

Wie man der Allg. 3. ſchreibt, wird die franzö⸗ 


2 4 we ; ; Fr 6 Kronprinzen erfolgen werde 

die A ter ſubſtituirt. Der 100 fache Steuerwerthſten keine andere Meinung höreu, als daß wir wiederſburt de 3 8 hei: ; 
e Anm 8 Wie der „Elberf. Ztg.“ von hier geſchrieben wird, ſſiſche Regierung demnächſt von dem Staatsrathe den 
bat der König von Preußen aus eigenen Mitteln [Entwurf eines neuen Handelsgeſetzbuch es aus⸗ 


der Realität nach Abzug der darauf haftenden Lehens⸗ — . uc den, ob ſie nun Erfolg haben 

0 bildet das zu ſubſtituirend skapi iſtſwerde o „ Wir würden nicht recht handeln, bar e uß e! 8 m 
paſſiva zu ſubſtituirende Lehenskapital, iſt 05 0 die Witwenapanage der Königin Eliſabeth um dasſarbeiten laſſen. Die gegenwärtige Handelsgeſetzgebung 
aus den Zeiten der Prohibition ift nämlich unvereinbar 


vom Todestage des Vaſallen mit 5% zu verzinſen undſwenn wir die Leſer der großen curopäiſchen Blätter 8 i 
wird auf dem Lehenobjecte gleichzeitig mit ben Frei⸗ abſichtlich in dem irrigen Glauben liegen, daß unſere[ Doppelte ihres Betrages nach den a l ö 
machungserkenntniſſe von Amtswegen ſicher geſtellt.]Adreſſe von den deutſchen Miniſtern durch uns vorbe⸗ 16 ee Hauſes, nämlich bis auf 200,000 ' . * 1 e n und den Tarif⸗ 
Nicht . k r en. Unlängft hat der Präfident d i 
Graf Montalembert, ſchreibt die A. Pr. 3., Handelsgerichtes darauf . — Rei — —.— 


In Anſehung der Nachfolge und Anſprüche a vejols n Geſetze Beet ae Pr 
litiſchen Familie auf das Subſtitutionskapital gelten a in einer Weiſe, welche die größte 1 h 1 3 
die im . Yofate enipaltınen Beſtim⸗ Publizität erlangen kann, hieße fo viel, wie auf viefift am 24, b. in der alten Bilhofeftadt Hilbesbe der nenen Code du Commerce als ein dringendes Bedürf⸗ 
mungen. Gelegenheit verzichten, welche für uns auf moraliſchemſgeweſen. Pläne, wie fie Poſener Nachrichten ſeinerniß der Handelswelt bezeichnet. Das Inſtitut der 
Den zur Lehennachfolge noch berufenen Perſonen[Gebiet den Sieg vollenden werde.“ Es hat demnachſReiſe beilegten, als werbe er für eine große KundgeWechſelagenten wird weſenkliche Veränderungen zu Guns 
bleibt jedoch überlaffen, den zwiſchen ihnen beſtehendenſden Anſchein, als neige man ſich in Peſt einem ver- bung zu Gunſten der weltlichen Papſtgewalt 6.“ balſſten des freien Verkehrs auf der Börſe erleiden. Die 
Lehensverband durch freies Uebereinkommen auch nochſmittelnden Standpunkte zu, der aber immer noch dieſet in Hildesheim nicht verrathen. Mit der dortigenſbeeideten officiöfen Waaren⸗ und Produktenmäkler 
früher aufzuheben und das Lehenobject in freies Ei⸗ Beſchickung des Reichsrathes und der VerzichtleiſtungſGeiſtlichkeit verkehrte er gar nicht, ſondern nut guſwerden gänzlich abgeschafft. Das neue Geſetzbuch fol 
genthum umzuwandeln. auf die unbedingte Anerkennung der Gefege von 1848 [dem Geſchichtſchreiber des Hildesheimer Doms 10 in der nächſten Seſſion von den Kammern votirt 
Rechte aus dem Fideſcommißinſtitute in Anſehungſausſchließt. Mit dem Entwurf der Antwortadrefje auf[Krätz und zwar lediglich im Intereſſe feiner Be 5 werden. 
der Lehen, die zugleich wit dem Fideicommißbande be⸗ das Reſcript iſt bekanntlich Deak betraut; wie verlau⸗ſdes Mönchthums, mit der der Graf beſchäftigt if. Schweiz. 
haftet ſind, bleiben unberührt. tet, wird derfelbe die Nichtbeſchickung des Reichs⸗[Von Hildesheim iſt er zunächſt nach Corva Me Im Schweizer Natjonalrath haben am 22. d 
rathes beantragen. Das Minifierium wird, wenn dieſeſum zu demſelben Zweck die bortige reiche Pit othekſoie Verhandlungen über die den nach Erlaß des 
neue Adreſſe abermals auf einen Standpunkt fußt iu benutzen, auf der er mit Hofmann von Falersle. Werbegeſches vom 30. Juli 1859 in fremden N he 
Landtags-Angelegenheiten. welchen das Refcript als einen durchaus unannehmba⸗ſben zufammentreifen wird, der bekanntlich feit Kurzem dienſt eingetretenen Schweizern zu gewährende Amne⸗ 
Der Beſchluß über das Verhältnitz des dreieinigenſren bezeichnete, ſich kaum in weitere ſchriftliche Dis- iener Bibliothek vorfiebt,, icht zu D ſtie begonnen. Eine auf dem Kanzleitiſche liegende 
Königreichs Dalmatien, Kroatien und Slavonien zurſcuſſionen mit dem Peſter Unterhauſe einlaſſen, und Das herzogliche 18 ec zu Deffau hat den Botſchaft des Bundesraths beantragt Tagesordnungz 
Krone und zum Königreiche Ungarn lautet, in derſdürfte denn doch zur Auflöſung der Verſammlung und Bank Praſident 055 andt gegen Hinterlegung NT mit ihr gehe die Majorität der Kommiſſion eini weil 
vom Landtage angenommenen Formulirung nach der zu einem neuen Appell an das Land felbſt schreiten.] Kaution von 10,000 Thlr. von der Unterſuchungshaſtſdas Vorhandenſein einer jeden Entſchuldigung mit 
„Agr. 3.“ wie folgt: §. 1. Das dreieinige Königreich In Siebenbürgen werden, wie erwähnt, mit Näch⸗ freigelaſſen. 16 m vollſtem Recht beftritten werden könne. Seit bald 30 
Dalmatien, Kroatien und Slavonien in feinem gesItem die directen Wahlen für den Reichsrath aus ge⸗ „aus Freiburg ſchreibt man dem „Schwäb. Mer⸗ Jahren ſei ſchon ſo viel und ſo oft gegen das Wer⸗ 
genwärtigen Territorialumfange, wozu die Komitateſſchrieben werden; es iſt nach den bisherigen Kundge- feu, 15 dort wahrſcheinlich noch in dieſem Jahreſden und Reislaufen geſchrieben und gesprochen worden 
gehören: das Fiumaner mit der Stadt Fiume undlbungen der öffentlichen Meinung in jenem Lande mit das im J. 1851 heruntergenommene Rotteck⸗Denkmal da es auch in der entfernteſten Hütte als etwas der 
ihrem Diſtrikte und dem übrigen Littorale, das Agra-[Sicherheit zu erwarten, daß die Sachſen und Rumä⸗ wieder aufgerichtet werden wird. kannt war, das von der größten Zahl der Bürger als 
mer, Warasdiner, Kreuzer, Pozeganer, Viroviticer undſnen zu den Wahlen ſchreiten und daß trotz der un Frankreich. politiſch und moraliſch verwerflich angeſehen wurde. 
Syrmier und die jetzige Militärgränze, d. i. 8 kroati⸗ſausbleiblichen Proteſte der magyariſchen Partei binnen Paris, 26. Juli. Die halbamtlichen Blätter ſind[Oie Minorität dagegen will „über alle dem Erlaſſe 
ſche und drei ſlavoniſche Regimenter, namentlich :[Kurzem ſiebenbürgiſche Reichsräthe, wenn auch nichtſmit Berichten von Vichy angefüllt. Der Kaiſer hat gegenwärtigen Bundes beſchluſſes vorausgegangene Zus 
das Liskaner, Otoczaner, Oguliner, Sluiner, das I. in der vollen Zahl von zwanzig, nach Wien kommenſbeſohlen, daß dieſer Badeort dedeutend verſchönertſwiderhandlungen gegen Art. 1 des Geſetzes vom 30. 
— Banaler, Kreuzer und St. Georger, ferner dasſwerden. Im kraatiſch ſlavoniſchen Landtage gelangtſwerde. Wie die „Patrie erzählt, hat er mit böchſtei⸗ Juli 1859 Amneftie aus ſprechen“. 
der n e e e eee ten. 
die virtualen Territorialrechte dieſer Königreiche — er- d ee een nd de en ede ich. werde jett ein zweites Baden-] London, 25. Juli. Der Kriegs miniſter Lord 
klärt durch ſeinen in der Hauptftadt Agram tagenden fammlung dieſe Propofition einfach acceptiren und die Baden werden und könnte demſelben ſchon nächſten Herbert hat nun förmlich abgedankt und di 
Landtag, daß zu Folge der Ereigniſſe des Jahres[Ernennung von neun Reichsräthen vornehmen wird, Sommer ernſtliche Concurrenz machen. — Geſtern hat ſſchungen innerhalb des Mister und die Yustaus 
1848 jeder wie immer heißende geſetzgebende oder ad⸗ſo läßt ſich doch vorausſchen, daß die Discuſſion überſwie der „Moniteur“ berichtet, eine Gedächtnißfeier in Anfang. Sir George 8 — ent nun ihren 
miniſtrative oder judicielle Verband zwiſchen dem dreisjjenen Gegenſtand die Beziehungen Kroallens zu Un- der Kirche zu Napoleon Saint Leu Statt gefunden, ſſter; Sir George Grey bisher Ari — 525 5 
einigen Königreiche Dalmatien, Kroatien und Slavo-ſgarn ſowohl als zum Sefam:ntflaate klaͤren und dieſwo der Vater des Kaiſers, der am 25. Juli 1846ſthums Lancaſter wird Miniſter 8 —.— 
nien und zwiſchen dem Königreiche Ungarn rechtlich. Perſpektive in eine Löſung der kroatiſchen Frage imſin Livorno geſtorbene ‚König (von Holland) Ludwig ſes ſchon früher, Mitte der 50er Jahre); Mr. Gards 
vollkommen aufgehört habe, außer, daß Se. Majeſtät,] Sinne der Geſammtverfaſſung eröffnen werde. Ein Bonaparte, begraben liegt. Der Unterpräfect des Be⸗[well, bisher Seeretär für Irland, wirb Kanzler von 
ihr gemeinſchaftlicher König, nach ihren bis zum Jahre[Wiener Correſpondent des el K — will wiſſen,zirkes Pontoife, der Maire der Stadt und die Orts- Lancaſter und Sir Robert Peel (nicht Me. Chicheſter 
848 gemeinſamen Geſetzen, nach den für das dreei— „daß die Auflöfung des Iſtrianer bin nn. nicht lange behoͤrden, eine Deputation alter Soldaten des erſten[Fortescue, wie es Anfangs hieß) wird Secretär für 
einige und für das Königreich Ungarn verrabredetenſvereinzelt bleiben, ſondern a 1 auch Kaiſerreiches und eine große Menſchenmenge aus der[England. Man begilft ji alſo mit den alten, längft 
beſonderen Krönungsdiplomen auch als dalmat.⸗kroat. den Agramer Landtag dasſel 1 dies fäl e Beschluß Umgegend, wo das Andenken des Königs fo populärlvorhandenen Kräften, weil man keine neuen hat. Nur 
flavon. König und zwar nach dem freien Willen der[ Man vernehme nämlich, daß, für den Fal ur Aus⸗ geblieben iſt, wohnten dieſer frommſinnigen GeremonielSir Rob. Peel iſt ein friſches Element. Die Whigs 
Nation des dreieinigen Königreichs mit einer und der⸗ſbereits gefaßt worden ſei und der Landta nr 5 bei. Ihe Majeftäten hatten ſich durch den Marſchallſſtellen ſich hierdurch ein nicht wegzudisputirendes Ars 
ſelben Krone und einem und demſelben Krönungs⸗ führung kommen werde, l 4510 übrige e Vaillant vertreten laſſen. — Aus London läßt ſich der muths⸗Zeugniß aus. 
akte, wie als ungariſcher König gekrönt werden ſolle zſtrag des Centralausſchuſſes „ Die Aronſtädt Frame „Monfteur“ berichten, der großartige Erfolg der neue“ Lord John Ruffell, oder wie er von nun an 
und daß dieſem dreieinigen Königreiche außer ſeinenſkaum zu zweifeln ſein dürfte. 5 directe 830 ter 3. ſten Eiſenbahn-Obligations-Subſcription errege in dorz|genannt wird: Earl Ruſſell, hielt am 23. verſproche⸗ 
beſonderen Grund⸗ Staats: und Verfaſſungsrechtenſſagt, daß in den nächſten u ausgeſchrieb ahlen für tigen financlellen Kreiſen „große Bewunderang“ undſnermaßen feinen Eitywählern eine Abſchiedsrede 
auch elle jene öffentlichen Rechte zuſtehen, welche demſden Reichsrath in Siebenbürg leben werdenſwerde als ein neuer Beweis für die raſche Capitals⸗Jin der Guildhall, die lange vor der anberaumten Stunde 


Königreiche Ungarn bis Ende des Jahres 1847 zu⸗ ſollen. 3 Zunahme unter dem Kaiſerreich betrachtet. Der „Mo-ſmit Neugierigen gefüllt war. Er wurde mit ſtürmi⸗ 
. inſoweit ſie einer oben e . niteur“ publicirt 1 7 den Vertrag, den der Finanz⸗ſſchem Beifall empfangen und war von vielen feiner 
digkeit und Unabhängigkeit mittelbar oder unmittel⸗ Minifter mit der kaiſerlichen Meſſagerie-Compagnieſalten Cityfreunde begleitet, unter ihnen Si 


dem ungariſchen Königreiche gehabte gemeinfame Ver“ Wien, 29, Juli. Ihre Majeſtäten Kaiſer Fer⸗ſund China abgeſchloſſen hat, und das von der Legis⸗Tmehrere Aldermen. Aus feiner Rede heb i 

gangenheit uud das früher gemeinſchaftliche konſtitutio⸗[din and und Kaiſerin Maria Rn haben zumflative am 17. Juni genehmigte Geſetz, welches die gende Stelle hervor: Es eo beim An — n 
nelle Leben und ebenſo erwägend die Gemeinſamkeit Bau der Pfarrkirche von Gherdoſella, Bezirk Piſino „finanziellen Beſtimmungen jenes Vertrages in Kraftſßen Kampfes zwiſchen Schutzzoll und Freihandel, daß 
der Intereſſen bezüglich der Erhaltung und Entwick- (500 fl. zu penden geruht. eb BI ſetzt; deßgleichen einen Bericht des Unterrichts « Minisfih zum erſten Male vor Ihnen erſchien. Sie unters 
lung der konſtitutionellen Freiheit, erklärt das dreieini⸗“ F3 M. Ritter von Benede G 1 1 ſich über Pragſſters an den Kaiſer über die Verbeſſerung der Ele⸗ſſtützten mich damals mit aller Macht, und obwohl wir 
ge Königreich Dalmatien, Kroatien und Slawonien, nach Marienbad und nicht nach Gaſtein, wie mehrfachſmentar⸗Schullehrer⸗Gehälter. — Die verſchiedenen An⸗ das erſte Mal unterlagen, trug das von uns vertretene 
bei Berathung der Allerhöchſten k. Propoſition vonilgemeldet wurde. gaben über den gegenwärtigen Aufenthalt des Fürſtenſcreihandelsprinciv doch den Sieg davon. Seitdem 
26, Februar 1861, mit welcher es aufgefordert wird Der Herr Statthaltereirath Pa . bisher Refe- Metternich erklären ſich dadurch, daß derſelbe allerdingsſwurden die Kornzölle abgeſchafft, find die Differen⸗ 
feine Wünſche und Anſichten in Betreff auf fein Ver⸗ſrent in Schulangelegenheiten Zungariſchenſſich in Trouville aufhält, aber geſtern für einen Tagſtialzölle für Zucker und Bauholz gefallen. Wir haben 
hältniß zum Königreich Ungarn kundzugeben, kraft die-|Statthaiterei in Ofen, wurde vom Herrn Hofkanzlerſnach Paris zurückgekommen war. Er iſt heute wiederſferner für religiöſe Toleranz den Kampf mit unferen 
ſes feines Landtags beſchluſſes; daß es bereit ſei, gegen Grafen Forgach nach Wien 3 und iſt bereits nach dem Seebade zurückgekehrt. — Marquis Lava⸗politiſchen Gegnern aufgenommen. Er hat Jahre lang 
gemeinſchaftlichen Nutzen und Bedarf mit dem König⸗ſauch dahin abgegangen. De 0 diente unterſlette befindet ſich zu Beſuch bei der Prinzeſſin Ma⸗ [gedauert, aber wir haben endlich die Genugthuung 
reiche Ungarn in einen noch engeren ſtaatsrechtlichenſdem gegenwärtigen Hofkanzlet ei der vorbeſtandenenſthilde in St. Gratien bei Paris. — Herr v. Ville⸗ genoſſen, unſeren jüdiſchen Mitbürgern die Thore des 
Verband zu treten, ſobald von Seite Ne ungariſchenStatthalterei⸗Abtheilung in 0 und ſpäter beilmeffant, Chef⸗Redacteur des „Figaro,“ wird von Parlaments geöffnet zu haben. Endlich ſtanden wir 
Königreichs die oben angeführte Unabhängigkeit undſder Statthalterei in Brünn, bis er gelegentlich der Re⸗nun an Herr Cartier heißen, es ſei denn, daß derſelbeſzu einander, wo es ſich um weitere Parlamentsrefor⸗ 
Selbftändigkeit und ebenſo der oben angeführte realeſſtituirung des jetzigen Statthaltercirathes nach Ofen Appel gegen das geſtern ausgeſprochene Urtheil einlegteſmen handelte, und hier berühre ich eine Frage, die 
und virtuale Territorialumfang des dreieinigen König⸗ſverſetzt wurde. Man glaubt, * Papay für einſund fein ar ſtokratiſcher Name ihm in höherer Inſtanzſnoch lange alle Geiſter befhäftigen wird. Der En⸗ 
reichs rechtskräftig anerkannnt ſein werden. §. 3. DeiſReferat bei der Hofkanzlei au = ſei. erhalten würde. Dieſe an ſich unbedeutende Sache hatſthuſiasmus für Parlamentsreform, wie er ſich vor 30 
bezeichnete ſtaats rechtliche Verband zwiſchen dem drei⸗ Die „Peſt⸗Ofner 8.“ vom 28. O. PFingt ein „Rund⸗ hier die Umriſſe eines Tagces⸗Ereigniſſes angenommen, Jahren kundgegeben, exiſtirt heute nicht mehr, und zwar 
einigen Königreiche Dalmatien, Kroatien und Slavo'ſſchreiben des Judex curiae an dun Palit Jurisdictio-ſund es iſt dieſes nur dadurch erklärlich, daß der „Fi⸗deßhalb nicht, weil die ſchreiendſten Mißbräuche beſei⸗ 
nien und dem Königreiche Ungarn ſollte aber auf Ba-] nen“ dto. 23. d., worin angeordnet wird, daß die von garo“ von jeher ſeinen Erfolg und feinen Einfluß ge⸗ tigt worden find, Doch bleibt noch Manches zu thun 
ſis ſeiner vollen uralten Verfaſſung, dann der obenſder Judex⸗Curial⸗Conferenz Frauen in Antrag ge- rade nicht dem beſonderen Cultus der Nächſtenliebefübrig, und um es zu erreichen, iſt es vor allem nöthig 
erwähnten Unabhängigkeit des dreieinigen Königreichsſbrachten Normen über die Gerihtähflige allſogleich beiſund der chriſtlichen Nachſicht mit den Fehlern undſdaß das Land feine Stimme dringend vernehmen laſſe, 
und ſeiner ſtaatlichen Gleichberechtigung, begründet — gerichtlichen Verfahren als Richtſchnur zu dienen Schwachen Anderer zu verdanken hat. Es ſind wenigſdenn wenn dieſes nicht geſchieht, wird keine Regierung 


fein auf gemeinſame Geſetzgebung und eimer nach diesjhaben. Leute hier, welche dem Chef-Redacteur dieſes auf Scan⸗ſim Stande oder a nur berechtigt ſein, mit einer 
ſer organiſirten oberſten Verwaltung, eingeſchränkt auf Baron Bay wurde in Cſath, Borſoder Comitat, dal und Perſönljchkeiten ſpeculirenden — nichtſneuen Reformbill — das Parlament zu treten. Ich 
jene Staatsangelegenheiten, welche durch den Verbands- zum Reichs tagsdeputirten gewählt. die Lection gönnen, wodurch er, der ſich auf ſeinenſhabe in dieſem Punkte meine früheren Anſichten nicht 


vertrag genauer feſtgeſtellt werden ſollen. §. 4. Die Am 26. d. wurde in Peſt ein gewiſſer Paul Tu riſaltadeligen Urſprung quand meème ſo viel zu Gutelgeändert. alte heute noch an dem Glauben un⸗ 
Geſetzgebung und die oberſte Verwaltung in politiſchen, verhaftet. Wie der „Magyar Salto“ erzählt, war derz|ihat, zum Sohne einer ganz gewöhnlichen — bass daß das Volk — ich meine damit 
Unterrichts⸗, Kultus⸗ und Inſtanzangelegenheiten, fo felbe Major in der Honved⸗ Armee geweſen, flüchteteljungfer degradirt wird. — Der Prozeß gegen den ju⸗ die arbeitenden Klaſſen — intelligent genug iſt, um 
wie die Gerichtsbarkeit in allen Inſtanzen können nichtſſpäter nach den Donaufürſtenthümern und Conſtanti⸗ gendlichen Schriſtſteller Mendez, den Verfaſſer desſdas Wahlrecht mit Mäßigung und Urtheil zu gebrau⸗ 
Gegenſtand des engeren Verbandes zwiſchen dem drei⸗ nopel, und kehrte jüngſthin nach Peſt zurück, um jungel „Roman d'une heure,“ kam heute vor das Zuchtpo⸗ſchen. Weiter will ich mich über dieſen Gegenſtand 
einigen und dem Königreiche Ungarn fein und könnenſLeute für die ungariſche Legion in Italien anzuwerbenflizei⸗Gericht. Mendez wurde wegen Beleidigung derſund über andere Fragen, die in den letzten 20 Jahren 
in der Frage des gegenſeitigen Verhältniſſes dieſes Kö⸗ſund ſammelte zu dieſem Zwecke auch Geld. In glei⸗föffentlichen Moral zu einem Monat Gefängniß undſtheils zu unſerer Zufriedenheit, theils gar nicht erle⸗ 
nigreiches nicht zur Verhandlung gelangen. §. 5. So⸗ſcher Miſſion ſoll derſelbe ſchon im vorigen Jahre dort⸗500 Franken Geldſtrafe verurtheilt, und fein Vater fürſdigt worden find, nicht ausſprechen. Nach feiner von 
bald der Landtag des Königreichs Ungarn für dielorts thätig geweſen fein, die Koſten civilrechtlich verantwortlich erklärt, da der loftmaligem Beifall unterbrochenen Rede wurde dem 


waren die Verhandlungen geſchloſſen. Schilderung, die ſelbſt die Blätter der Italianiſſimiſnach wie vor eingeſperrt, und oft hat fie der Tod er⸗ übrige Gebein vor Jerſtörung b. 

Die Vertagung des britiſchen Parlamentsſmachen, die entmuthigendſte, die ſich denken läßt. Daßleilt, ehe die Nichtigkeit der oft Rae gegen ſteſz n a eee Wehe die wer, ſo Bäufigen Unglüctsfällen 
wird wahrſcheinlich ſchon am 6. Auguſt erfolgen, auffunter ſolchen Umftänden die Contrerevolution fortwäh⸗ſerhobenen Anklagen ſich herausſtellte. Der Beſitz ei: Die Gas“ 1 neuen. Zwei — eit gemeldet, bringt 
keinen Fall aber durch die Königin in Perſon. Das ſrend neue Kräfte gewinnt, iſt nur eine natürliche Folgeſnes Bildes irgend eines Mitgliedes der königlichen Fa⸗ſnen Donnerſtag gegen 8 übr Abends in der Wheigſd veias 
übliche miniſterielle Fiſcheſſen in Greenwich ſindet am unnatürlicher Verhältniſſe. milie ift in den Augen des Herrn Spaventa eines derſoberhalb der Rudawa⸗Mündung. Die Strömung riß fie in die 

Mitte der Weichſel fort, ſchon waren fie ſaſt unter dem Waſſer 


Parlaments ſchon am 26. das gebräuchliche Abſchieds⸗ Iden neapolitaniſchen Provinzen ein wüſtes Durchein⸗ derte einſperren und Monate lang figen ließ. ee e 55 dae un ae N 
diner gegeben, ander von Gefechten, Züfilirungen, Plünderungen, Raub . kenden bei den Haaren erfaßte. Ein zufällig dvethelghree 


Königreich der Niederlande. und Mord. Die in der Provinz Avellino geſchlogenen Die Trauerfeierlichkeit für den Fürſten Adam Nachen nahm mit Hülfe der beiden ihn lenkenden Fiſcher den 


das Waſſer 
ſſer ſich — 


bei dieſer Gelegenheit bat die Regierung ihre Toleranzſin nun sun negend und durch Millar das fih * — 
bewährt, obgleich Fürſt Czartorpski ſeit den zwanziger Eine ſolche Aufſicht würde auch einer anderen Klage ein Ende 


keinen gro⸗ der polniſchen Regierung war. Trotzdem hat man, die omité de i 
älteren Verdienſte des Fürſten und desen Stelung inſin 505 . 2 Eingabe’ von 28 v. . 0 Deiceh dr . 
den Augen der mit der Regierung unverſöhnten Polen ſchrecken⸗Vertilgung aus dem h. Präſidium der k. k. Statt⸗ 
in Betracht 57 hi N einer ſolennen undſt 
großartigen Trauerfeie und hierzu ſogar nachſben dom 5. Mal geſchehen, den betreffen 
beifolgenden Dokumenten von oben her die Initiativeſund — — een worden, 10 a 9 
N ergriffen: 1. An Se. Erzbiſchöflichen Gnaden. Wie Ew. bezeichneten Grundbeſitzern über die Anwendung der geeignet- 
nen; Chiavone brandſchatzte Caſtramura. Im Walde. Gnaden ſicherlich bekannt iſt, iſt die betrübende Nic: ]f 
von Perfano hauf ein ſtarkes Korps, welches das dort richt vom Tode des Fürſten Adam Czartoryski nach 
gelegene Luſtſchloß zu feinem Hauptquartier gemacht Warſchau gelangt. Aus dieſem Anlaſſe habe ich die 
Ehre, Ew. erzbiſchöͤflichen Gnaden anzuzeigen, daß, imldie Kreisbehörigkeit, auch 
Fall die Abſicht beſtünde, aus dieſer 
nen Trauer gottes dienſt abzuhalten, die 
ſeiis nichts dagegen zu erinnern hätte. Ich verbleibe 


zu machen. Es mußte die bewaffnete Macht der um⸗ n E . BR 
liegenden Ortſchaften aufgeboten werden, welcher es lino uniformirt und organiſirt, in einer Stellung, aus 
nach einem kurzen Handgemenge gelang, den Aufſtand 
zu dämpfen. Es fanden Verwundungen und Verhaf⸗ 
tungen ſtatt. 

Der „A. A. 3.“ wird aus Florenz geſchrieben, 
daß Burioni, welcher den Deutſchen als proteſtanti⸗ 
ſcher Prediger vorgeführt wurde, zur katholiſchen Con⸗ 
feffion zurückgekehrt iſt, nachdem feine von ihm ge⸗ 
gründete „Freie italieniſche evangeliſche Kirche“ und 
ihr Glaubens bekenntniß ſchon vor Monaten eingegan⸗ 
gen. Er hat mit dem Uebertritt die Verpflichtung über⸗ 
nommen, gegen den Proteſtantismus zu ſchreiben. 

Die öffentliche Stimmung, ſchreibt man der „Köl⸗ 
niſchen Zeitung“ aus Rom 20. Juli, beſchaftigt fi 
hier gegenwartig faſt weniger mit den eigenen Ange: 
legenheiten, als mit dem Reactions-Kampfe im Nea⸗ 


itaniſchen. In den letzten Tagen zogen ſich mehre 
a in den Gebirgen von Avella (Di⸗ 
ſtrikt Nola) zuſammen. Vorgeſtern ſtieß noch eine 
Abtheilung von 800 Bourboniſten zu ihnen, worauf 
die einzelnen Führer ihre Truppen Revue paſſiren lie⸗ 
ßen. Dabei überall ſtarke Requiſitionen an Getreide 
und Schlachtvieh! Die gebirgige Grenzſcheide der Pro⸗ 
vinzen Aquila und Teramo iſt in der Botmäßigkeit 
der Inſurgenten, welche von dort aus bald dieſen, bald 


nd, weiß man nicht. Cialdini, der wohl einſieht, da > b F f 
er noch nicht die noͤthigen Kräfte zu feiner Verfügung 2 gk Enie n — len 
hat, zögert mit den verſprochenen Maßregeln und läßt Juli 1861. 3 


n Cadix ift am 25, Juli die Anti t 
weden aus der Havangah vis ame — 85 Bilan; Die, Merreiciige Keditanſtale hat ihre halbjäprige 


2 g getroffen. Die Finanznoth iſt im Abnehmen. Der Ausſicht auf eine hö 
Luzzi von Nuroi war angeklagt, fi zum Nachtheil]Miniſter iſt vollkommen ruhig über Cialbints Opera- Erzbiſchof von Cuba iſt geſtorben. In Mexico wurde bon ihrem in 3 nn —.— u — bat 
fein ge verkauft und damit einen inn realifirt, der al- 

„ ganzjäprigen Zinfen des Aftienfapitals packt. 6 Bleibt 

a ren a ige aun der Antrag des Baukgeſchäſtes und was das zweite Seme⸗ 

gang 5 lezigen römiſchen Gebiete zu ſperren undſlado iſt todt. In San Domingo ſoll Alles wiederſſter bringen wird, als Superdioldende in Ausſicht. 

dann durch mobile Colonnen auf allen brauchbaren 6 Wien, 23. Jul. National» Anleden zu 5% mit Jänner 

haben. Wegen = dem Meere zum anderen auf die Ban Y x m 3 A mln e 

Die florentiner Blätter, wie die „Natione“, drangen 112 38 Por 9 zu laſſen und fie nach und nach Tocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. Geld, 84 10 Waare, 10 NI vr Si 

auf die Deportation des Biſchofs. Doch vorgeſtern ite een dſpitze des Feſtlandes zu treiben, Krakau, 5 Juli. : ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 65 75 G. 66 25 W 

erklärte derſelbe, nie ein Eirkular der Art erlaſſen eſchnitten if S. Rückzug nach dem Römiſchen ab⸗] + Vergangenen Sonnabend wurde auf dem hieſtgen Friedhoff — Aktien ver Nationalbank (pr. Stück) 745.— G. 747.— W. 

zu haben, geschweige einer Conſpiration nabe zuſg tion ne Kanonenboote follen ſtreng die 

ft 


klerikalen Conſpiration geftelt und zu dem Ende = 


5 der Grundſtein zu der ſteinernen Kapelle gelegt, welche der — der Kredit⸗Anſtalt für del und 8 
ehen Küfte von Siulianuova, Pescara, Bari uſw. dis Nea⸗ Stelle der diebe. Wahr 17330 ©. 173.40 I. => der Ralfer gere ge lain 
8 ? n= Agentur berichtet aus Be j bung, zu welcher ſich d des Kreishauptmannsſeudw. { 5 
Die Marſeiller Telegraphen⸗Ag Italieniſche Blätter veröffentlichen die nachſtehende Etafiäitereiraih n der Stadt, der 148 W. esel af G. Wenge — Be 
ſelbe hat die farneſiniſchen Gärten verkauft, und zwar di Ben: mit feiner Gattin und den nächſten en und 100 Gulden ſüdd. W. 116.90 G. 117.— W. — London, für 
an die franzöſiſche Regierung. Dieſelbe Agentur meldet ſtung die ſic unter dem Namen des Königs Franz II. burg e ei und fänmmttichen 959 6 660 20 e 
Die neapolitaniſchen Blätter berichten über zahlreiche in Cotrone etablirt hat: „Neapolitaner! Die Stunde Beüderſchaften W 1 120 Selene ya E. Seraphin a fl ds G. Kronen 19.— G. 1905 W. — Napo⸗ 
. and von Nola beſtätigiſder Erhebung bat ge chlagen! Erhebt eu a i 2 die Bedeutun ene b re BE. 
partielle Gefechte. Der 1 gene Gewehre und im — . 2 8 in 5 ch HM ale durch eine Anſprache über P welchen — 8 8 2.06%, G. 2.07 W. — Silber 187.— 
f n haben gezo 1 tes! Der Feind, der uns unterdrückiſ Fei 72 2 W. 
en > — Sunil dale Noch zeigiſund beſchimpft, iſt art an Solbaten und Geſchützen ;|Ctifter zugleich auf der Rubeftätte der Toblen aden e de Srafaner Gonrs am 20. dal. Sterne, 4d f. 
chießbaumwolle als 2 Operationen der Reac⸗ hm mangelt aber der Glaube und die Lie mal in den Herzen der Einwohnerſchaft ſtellt. ö uf verlaslpoin. 111 verl., f. poln. 109 gez. — Poln. Banknoten für 100 f. 
N kein Geſammtplan in = p len. Principien, die er aufre Selen en er geht — u — — e Ta Ge — az — 1 — — 348 verlangt, 341 bezahlt. — Preuß. 
ton, General Cialdini hat 30. r zieht unter [Ehegatten dieſe au re Koſten zu Go g utz Courant für : ofterr. Währung Thaler 72%, verlangt, 72 
n der Gläubi bauende & 
laſſen. General Pinelli ſucht das 8 ln "polißändigen für den ache ah benösJiangt, 136.50 bez. — Ruſſiſche Imperiale A. 11.40 werl., 11.90 
. i h mengezogen. g duldig zur Hinrichtung G thigten Tram als — 5 ihrer — 4 ihre Faun u 
enze des papſtlichen Gebietes zufammengez ten, vom Einſturz niedergebrannt 9 Geſchlepp⸗ übergeben beſchließen, indem fie für ſich un rſelben e nurſholwichtige holläpdiſche Dukaten fl. 6.50 verl., 6.40 bezahlt. — 
man her eingedru en Städte begleitet. die zur Familiengtuft beſtimmten Gewölbe enn reſerviren,] Bollwichtige öferr. Rand»Dufaten . 6.60 verl,, 6.50 bezahlt. — 
von fern her eingedrungenen Piemonteſen bekun⸗ und die Krakauer Gemeinde zur Hüterin derſelben machen, welche Paln. Pfand briefe nebit lauf. Coup. fl. p. 1004, verl., 60 ½ bez. 
i den 
ort gefprochen, und beinahe könnte man fie mit dem e maßen NE franzöſiſche Gänze zu erhalten, übernimmt. Die Urkunde, deren gegenſeiti⸗ A. 81 / verl., 81 bez. aliziſche bb bt 
4 Baftarde find, und fi ßen ſich an, dieſe Länder be⸗ gen e die Fundatoren und der Bargen — durch ihre . . in Com. 7e e 85 deset 
je Italiener ſei, uns, die wir ſeit undenklichen Zeiten Ita⸗](beponirt worden, unterzeichneten außer den, R Betheiliglenſa. 67/, verlangt, 66¼ bezahlt. — National- Anleihe von dem 
jener in dem Lande find, das ſchon Aenea und obgenannten Honor tioren der Propſt den rnehörigen Pa⸗ Jahre 1884 fl. öfter. Wahr 80 J verl., 794, bezahl. — Aktien 
9 * 2 i ap Es wird nu e mit dem rochie — viele der dem Acte beiwohnenden Bürger der Stadt. der Carl⸗kudwigsbahn, ohne Eoupons und "nit ber Einzahlung 
Orten der Provinz Principato ulteriore; noch haben Namen Italien begrüß mer fü 13 . 
daß wo fi FAN Männerſden mehre Andenken, gleichzeilige Zeit⸗ W de Schriftenſlung von 300% fl. öflerr. Währ. 65 verl., 64 bezahlt. 
brien haben fie die Piemonteſen nach langem blutigenſmit feſtem Willen ſich 1 e Gn bie en mö- 2 und alles dies durch Harz 1 0 des Juden in 
Kampfe bei Iſola aufs Haupt geſchlagen. In dengen. Der Feind müſſe durch den erilla⸗Krieg in 8 egelter blecherner Büchfe in eine Oe ment⸗ Neueſte Nachrichten. 
der Ortſchaften für Franz II. erklärt, und auch in der Straßen und Abgrabungen und andere Mittel für ihnſtagsgäſte in den verschiedenen Luſtgärten der Sladt nicht wenigſdes Unterhauſes erwiderte Palmerſton auf eine Inter⸗ 


a 
tigen hölzernen errichten läßt. Die religiäfe Beitt der Einwei. zu 1000 fl. GM. 1953. — G. 1955.— W. — der Waltz. Karl. 
Rom, 23. Juli, einen neuen Handel Franz II. Der⸗ 
Süd 6 Seele 00) rer bezahlt. — Neuss Silber für 100 g. öfere. Wide. f. 137.00 ber 
abzuſperren. Italienische Truppen werden an der de baen unzähliger Opfer, zuſbezahit. — Napoleond’ors fl. 11.13 verlangt, 10.99 bezahlt — 
daß ſie die Gabe mit der Verpfichtung, die Kapal, in Ordnung und — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons in öſterr. Währung 
le man einſünterſchriften erhärten und deſſen eigentlicher = 01 Stadtarchiv — Grundentlaſtungs » Obligationen in öſterrei 
an, Gastaſ Der gläfernen Kapſel, in welcher das Dokument enthalten, wur⸗ 70% fl. öſterr Wäbr. 149 ½ verl., 147 ½ bez, mit der Einzah⸗ 
Provinzen Negg o und Potenze . Mehrzahlſden Bergen ermüdet und aufgerieben, die Ebenen und) Während des vorgeſtrigen Sturmwindes der die Sonn⸗ 


| Diemonteſen die Waffen geſtreckt, und der vielgerühmteſunverſehrt in die Heimath zur 


f f das Fab Brücke. 

l e 1 e T t 

archione ift am 18. d. M. ein ganzes piemonteſi : Hunderten zerſtört haben.“ Nur die end Rechte vonn en uk) unweit des Koseiuszto 

(ches Detachement gefangen genommen worden. In ſungariſchen Legion, „dieſer Auswurf der v Hügel auf dem Grunde des Halbdorſes Zwierzontee findet man 
urin gibt man ſich keinen Täuſchungen über den Nationen, der nach Neapel gekommen if, um Henker: Eh überall in dieſer Gegend, in dem auf aan rubenden N 

Ent der Lage bin, und bietet Alles auf, um fie zuſdienſte an den Neapolitanern zu verrichten,“ ſollen nicht] nhmboben einzeln oder gruppenweise ſehr aahlreibe Refte ante. ite Here, Lavielaus Fürft Gjetweriyde 

| jeflern Ob man in der Wahl der Mittel ſehr glück⸗ 1 mit MEN Va unläng Wan 2 Gräbiansfi aus Chruszbrod und Johann 
ich it i i ; in Correſpond .“ ſchildert denſviele von 4 us glei e Polen. a 
%%% "Sufanı ver nnn .. 

derhaften, und in den andern annexirten Provinzen unglücklichen Königreichs beider Sieilien. In vielen Anzabl, Bag un —.— ee 33 00 „ alete Bien. Stanislaus Elasti nach Polen. Boleslaus 

werden die Soldaten der ehemaligen neapolitaniſchenſderſelben ift der Typhus ausgebrochen, welcher in den Pfund anzuſchlagen. Kleinere Bruch de derſelben liegen bier.Kebierzvekt we Karlsbad. Aral Przyborowelt nach Datic, Theo⸗ 


Ames von den piemonteſiſchen Offieieren wie Maven lengen dumpfen Kerberräumen entſeglich wüthet. Rück⸗ und da auf dem Boden zerftreut um per. Die ganz erpaltesen rer Baborowöll dach Siezawntea. 


Dr. A. Boczek. 


7 ur: 
Verantwortlicher Redacte e 
Verzeichniß der Age 6. Sun. 1 : 


N. 38689. Edykt (2848. 3) 


W 9 2 31. 95 9205 L. 2210, sprze- 
daz döbr.Szklary z przyleglosciami rozpisujacym 
a W gazecie a Nr. 146, 147 i 148 oglo- 
szonym ma sta „Alexander hr. Cetner“ a nie 
Letner. f 

O ezém sig 2 miejsca pobytu niewiadomego 
wierzyciela Alexandra hr. Cetnera uwiadamia. 

Rzeszöw, dnia 23: Lipca 1861, 


— —̃ .' 


Amt blatt genommen, und jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig das 10% November 1861 bis 31. October 1862, wird die Lici⸗ 
sblatt. Vadium des Ausrufspreiſes zu Handen der k. k. Licita⸗ tationsverhandlung am 5. Aug uſt 1861 beim Wado⸗ 
e e e im Baaren zu erlegen. Die übrigen wicer Magiſtrate um 9 Uhr Vormittags abgehalten 
N. 359. 0 1 (2924. 2-3)ſicitationsbedingniſſe können zu den gewöhnlichen Amts- werden. 5 

Für das k. k — Hüttenamt S wo- ſtunden in der hiergerichtlichen Regiſtratur oder während Von Unternehmungsluſtigen welche ein e von 

wice find nachſtehende Materialien erforderlich, we⸗ der Licitationsverhandlung eingeſehen werden. 80 fl. ö. W. am obbenannten Tage beizubr 1 7 haben, 
905 deren Sſcherſtellung am 5. Auguſt 1861 einef Hievon werden zugleich der Execut Joſef Laszezakſwerden ſowohl mündliche als auch ſchriftliche Anbote an⸗ 
Sffenitihe Lcitatian Tatifiaden wied, als: als Curatot, der Joſef Adamski’fhen Verlaſſenſchaftse genommen werden. . a 

45 Klafter kiefernes Scheiterbrenholz 70 hoch in 360Maſſa in Kozy dann die Exequentin Anna Pekarz in Die dießfälligen Licitationsbedingniſſe e hrend 

zölligen Scheitern Mea F Krise 5 85 einn — jedem N un ei der h. o. 

13 ; ittene 0 wird für diejenigen Tabulargläubiger, de-[Krankenhaus⸗Verwaltung eingeſehen werden. { 
1200 Stück geſchnittene tannene Platten, 30 lang am len der Seitarlong.Bariligunge-Wefheid 2 auger nich Im alle on dem obheeldmeten Bickätionstermine 


3000 a ag 30 lang, 10“ breit, eitgerecht oder gar nicht zugeſtelt werden konnte, oderſkein günſtiges Reſultat erzielt werden follte, ſo wird eine Wiener - Börse - Bericht 
N * * l welche dem atigen Tage im Grundbuche zuwachſenſzweite Licitationsverhandlung am 10. Aach e vom 27. Juli. 
5 N 0 „breit, ſollten, ein Curator ad actum zur Wahrung ihrer Rechteſund Falls auch bei dieſer Niemand eher . Oeffentliche Schuld. 
2500 n Schwartlinge 3“ lang, 10“ breit, bei 12 Vornahme der Licitation in der Perſon des Hrn. ſollte, eine dritte Licitations⸗Verhandlung am 0 A. Pes Staates en 
. 7 a d 
1200 Stück tannene geſäumte Geſtängbrettet 20 lang, ft e Victor un beſtelt. A Kanzniſsen; aas du Det. Dafür N fü 100 8990 210 
7 it, 2“ dick. am 28. mber 1860. 2 . Aus dem National⸗Anlehen zu r 100 fl 81.— 
- A . Were Ne li 78 5 em Magiſtrat, Wadowice, am 5. Juli 1861. Bon Jabır ae. —.— a 5 für 100 11! —E 
ö + 0 3 —ſetalliques zu W 100 fl.. 08:25 68.40 
breit, 1½“ dick. dito. „ 4½% für 10% ll. 50 — 
150 Stück tannene geſäumte Bretter 30 lang, 12 N. 44303. Kundmachun (2923. 2-3) 3. 2120. Kundmachung. (2922. 3) 8 mit Lang am 1839 für 100 fl. 1210 116. — 
breit, 17 dick. g · „ 1854 für 100 fl 88.75 89.— 


Bei der am li l. J. in Folge der a. h. Pa⸗ Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der hierämtlichen] „ 1860 für 100 fl 88 30 88 40 
tentes vom 21. A ee Nee 1859 [Häftlinge für die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austrr. 160 17.— 
vom 337. und 338, Verlofung der älteren Staatsſchuld, Detober 1862 wird am 21. Auguſt 1861 um 9 uhr * > Der Kronländer. 

N Vormittags in der hierortigen Bezirksamtskanzlei eine sundentlaflungs- Obligationen 


150 Stück tannene geſäumte Bretter 3» lang, 12“ 
breit, 1“ dick. 
130 Schock Faßböden 19½“ im Durchmeſſer. 


lle taufeln 58“ lang, 3— 4% ind die Serien Nr. 129 und 481 gezogen worden. . [oon Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 f 
mar bee, Hi ee Die Serie 129 enthält Bantoobligationen im urz|öffentliche, Licitation abgehalten we zu welcher Unter⸗ſoan S Sri NEE ML 20 — 8075 
ich “ 45 . ſprünglichen 3; 0 \ nehmungsluſtige hiemit eingeladen werden. ſoon Schleſlen zu ür. 10% f 7 J. 8 18450 55.50 
1400 Schock Faßreichen 78“ lang. / btelt ſprünglichen Zinſenfuße vom 4% von Nr. 22934 bis gel | 9% für 
85 Bae Ai einſchlüßig 27689 25 Capitalsbetrage von 1. 249,6 14 fl. Der tägliche Stand der Arreſtanten 1005 1 sei 10 1% 100 do * 99 50 
30 dto. Kornſtroh. mit dem Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße vonſſchnitttich 20 —25 Köpfe und das 1 15 der Lick⸗ een Kärnt., Krain u. Küf. zu 5% für 100 l.. 87.50 8850 
150 Stämme kiefernes Bauholz Kleinmaß 70 lang, a 24,992 fl. 16 kr. ferner die nachträglich eingereichten Die Lieitat onsbedingniſſe werden am Tage er Pon Ungarn zu 5 für 100 lll. 6835 609.23 
Dünnende 6“ stark. kärnth. ſtändiſchen Domeſtikal⸗Obligationen im urſprüng⸗ tation bekannt gegeben werden. von Tem. Ban. ya Sl. zu 5% für 100 fl. 6750 6950 
250 Stück Eieferne Sparren 7° lang am Dünnendeſlichen Zinſenfuße von 4% von Nr. 647 bis incluſive Vom k. k. Bezirksamte. — N e Mir a u — 
5% ſſtark. 777 im Capitalsbetrage von 86,585 fl. mit dem Zin] Rozwadow, am 11. Juli 1761. | a WIDE ana! " 
20 Stück kieferne Pfoſten 30 lang, 12“ br., F. e nach dem herabgeſetzten Fuße von 1731 fl. der Tat 7 pr. Si. 7435.— 746 
Lieferungstuſtige werden hievon mit dem Beiſatzeſ4 2 ke. N. 1437 Stf. i (2919. 3) ſper Kredita iſtalt für Handel und Gewerde jr 
verſtändigt, daß ſie hierauf verſiegelte, von Außen mit] Die Serie 481 enthält n. ö. ſtändiſche Aer. Obli⸗ Ste ckbri ef 00 ee TIL 9% 173 40 173 50 


Lieder. öfter. Gscompte⸗Geſellſch zu 500 f ö. W. 505 — 397 — 
per Kalſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. G W.. 1932 1033 
der Staas⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM 


dem Worte „Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerten, welcheſgationen vom Kriegsdarlehen v. J. 1795 bis zum J. Jzur Verfolgung des, des Verbrechens det Diebſtahls ver⸗ 
mit dem zur Sicherſtellung des Antrages erforderlichen 1799 lit. A. im urſprünglichen Zinſenfuße von 5% vonfpächtigen und flüchtigen Joſef Krziz, Schriftführers der 


Reugelde von 10% des ganzen Offertbetrages verſehen Nr. 18202 bis einſchlüßig 29590 im Capitals betrageſe Grundlaſtenablöſungs⸗ und Regulirungs⸗Local⸗ Com-] oder 500 rr... 107. — 207 50 
ff . f.'39%, fr, mit 7 ... ar Salle Mete . . 300 A 6gg.. 14 — 1280 
szowice längſtens bis 5. Auguſt l. J. Mittags 12 Jdem herabgeſetzten Fuße von 24,987 fl. 59 ½¼ kr. er Sbeisb, zu 200 f. GM. i 140 fl. (b Sim. 47 — 17 


Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungenſ“ Joſeſ Krziz liſt aus Ouhorzilka (Prußdorf) im 
s Allerhöch 21. März 1818 auf den Bezirke Deutſchbrod gebürtig, etwa 40 Jahre alt, von ſenbahn zu 100 fl. ön Währ ode: 500 Fr. 
Be Ohr ene yon, 21. AAN f ſtarken unterſetzten Statur „ hat dunkle Haare, etwas Ir 160 1 (80%) Einz. m 1 A * 220 221 — 
röthlichen Schnurbart, dunkle Augen, ſtumpfe glattefoer galiz. Karl eudwig⸗Batzu zn 200 fl. Can. 


Naſe, und als beſonderes Kennzeichen, drei rothe Flecke ei 60 L 0% 20 1 1450 MB | 


Uhr bei dem k. k. Herrn Amtsvorſtande eindringen können. 

Jeder Offerent hat ſeinen Anbot mit Ziffern und 
Worten deutlich anzuſetzen, und die Erklärung beizufügen, urſprünglichen Zinſenfuß erhöht, und ſofern dieſer 5% 
daß er ſich den dießfälligen Licitations⸗ und beziehungs⸗CM. erreicht, nach dem mit der Kundmachung des Fi⸗ 
weiſe Lieferundsbedingniſſen, welche in der obbeſagten nanz⸗Miniſteriums vom 26. October 1858 3. 5286 


er ſüdl. Stauts-,lomb.-ven. und Centr ital. Gi. 


Kanzlet einzufehen find, genau unterziehen wolle. R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten umſtellungs⸗Maß⸗ſauf der Stirn. ber öſterr. Donaudampfſchifflahrts⸗ Geſellſchaſt zu 
Von dem k. k. prov. Berg⸗ und Düttenamte. ſtabe in 5% auf ö. N lautend Sculdverfchreibungen] Bei feiner Flüchtigwerdung trug derſelbe einen kurzen 500 fl. MWw. 420— 422 
Swoszowiee, am 8. Juli 1861. ſumgewechſelt. ock, von braunem Baumwollſtoff, derlei Beinkleider des öferr. Lloyd in Trleſt zu 500 f. CM. 8 222 — 954 — 


i K 00 fl. G. . 304 — 396 — 
Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ſvon lichteren Farbe und eine Schiemmüge von braunem r Nane dee N — e = 396 


F TSAN TOTER URS BORN TEEN TESTTTERTT en “ lniſch und böh⸗ ber Wiener, Dampfmüpı  Mtien : @efehfäaft 1 
fung zur urſprünglichen, aber 5% nicht erreichenden Baumwollſtoff. Er ſpricht deutſch, pol 8000 fl. here Währ. 70 — 375 — 
N. 8087, Ediel. (2947. 180 [Verzinſung gelangen, werden auf Verlangen der Partei, miſch, 4 5 5 15 polniſchem Accent und Bei⸗ 5 ung az 
4 r. K 10 — 103. 
n de een N ede Arakau ie be nach Maßgabe der in der erwähnten Land machn ee aebe all aue ukerſchen, bet feiner Verrerung zul Metienaisant ( 10l8heio zu x für 10%. 97 8 
kannt vera , W d dre S dees gena|battenen Beftimmungen. 5% auf ö. 28. tausende DIL... e "Uneitfuningepetiägt eine, . a ant L wenig 1 90.25 90.75 
thümer der Nr. 464 a 8 N Von der e. k. galiziſchen Statthalterei. uliefern. auf öſterr. Mähr. verlosbar zu 5% für 100 f. 8838 2 


in Krakau am 23. September 1855 zu Krakau ohne| 


Hinterkaſſung einer letztwinigen Anordnung geſtorben fei,] Lemberg, am 11. Juli 1861. K. k. Unterſuchunge⸗Gericht zu 


Galiz. Kreun⸗Anſtal' C. M. zu 4 fü 
nur a M. zu 4 für 100 fl. 8050 82. 


Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen N. 44303. . ’ pre | 
Perſonen auf feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, \ Obwieszezenie 5 der ey * de D . ne 
ſo werden alle Diejenigen, welche hierauf aus was im⸗] Przy 337. i 338. Iosowaniu dawniejszego dlugulyp, 823. Kundm achun | (2950. 3) Donau Dampfſ. Geſellſch. zu 100 f. Gm.. . . 9650 9.— 
mer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen ge⸗Panstwa, odbytem w moc najwyzszego patentu N 8. Trieſter Stadi⸗Anleihe zu 100 fl. C. M. 1 — 125 50 | 


i 23. Grudnia 1859 na 


z dnia 31. Mares 1818 Stadtgemeinde — öſt. W. 


denken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, 


iagni Gm. ran 15a er 
von dem unten geſebten Tage gerechnet, dei dieſem G. ER 1, ‚Kanes 1861 zostala wyeiagnigta Serya Nr, en iu 10 ee e 2470 37 
icht melden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes 129 i 3 ; 5 Ba iu 3 17 75 383 
(Ser Gröserffätung anpubeingen, wmüigefalls die Wers! Serpa 129 zuwiern obligacye ange g RE en 3775 3835 
laſſenſchaft, für welche inzwiſchen Advokat Hr. Dr.ſwotnéj stopy procı 1 l Windiſchorag n 0 Wannen 2 
3 45 Veriaffenferaftss urator beſtellt wordenſ do 27689 wigcznie „ eee n e * >; 
iſt, mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erbsizir., i w ilosci procen 1 6% — Js „ UBS 14.75 


2 Monate. 
auger, fir 100 A. Lede Wie 
„für 100 fl. utfcher 3% g 6 
Feaulf. . für 100 fl. füdd. Währ. 35 2 45 => — 
8 für 100 M. B 34. 10268 104.75 
50 


wird; daß ferner jeder Kaufluſtige ein Vadium von 86 Paris, für 100 Franks 50 „ „565455 54.60 
fl. ö. W. bei der Licitations⸗Commiſſion zu erlegen ha⸗ Cours der Geldforten. 
ben wird. Durchſchnitts⸗Cours 3 Cours. 


Staate als erblos eingezogen würde. zit. i w ilosei procentöw Redtug zniZondj stop 
Krokau, am 25. Juni 1860. kr. 


Edict (2907 2-3 flobligaeye rzadowe poser ti wojenng; 2 roku 47 


3. 3890. N f . pier wotnéj dd W 
do roku 1799 lit. ne) Stopy procento | e aare 
Vom k. k. Bezteksamte Kenty als Gericht und ju-Jwej 59% od Nr. 182 de 295 e e 72 1. b. SE . 
gleich Perſonal' und Real⸗Inſtanz, wird hiemit bekannt e 999,519 dr. 30 ¾ kr, i ace e eu." 
gegeben, es fei in Folge Einſchreitens der Frau Annaſoentéw podlug zni2onE) REONE . oo m 00 0 0. — — n — 1904 
Pekarz in Lipnik durch Herrn Dr. Neusser de präs.|ztr. 59 ½ kr. a Bin a 5 = 1 95 
17. December 1860 3. 3890 eiv. contra Joſef La- * — e ee 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom Ke 860 angefangen 1 25 e 


‚mon. ko * — ie, podlug normy 
Wymis belesen 858 Saber 
* do 
20. Pa ernik 190) ie 52 


W celu ‚sciagnienia nalezytosci 1 Jö 
N 55 


— 
—— 


g 0 „ o, k. Sadu obwodowego w Tarnowie 2 dnia 1 
10 95 770 bi Sarkın re Kosten vage 5%, zapisu dtußu Fedstwana welutg austtyac. D 1928 veainoke dlusnike pod Abgang: 
Wiederaufnahme de ſbungsgeſuches in 11 fl. 88fopiewajace, 66 w Radomyslu potozona wraz z gruntami w. Krakau nach Wi lau 7 Uhr Grüß, 
kr. ö. 1 die executive Feilbietung der in die Sofefl Za te obligache K ktöre w akutek. wyloso- e l 921.19 81 AH ia, 2. 1518. zei 4 Min; — 7 0 a 1 Uhr ech 5 9 1571 
Adamskiſchen Nachlaßmaſſe gehörigen Realität sub erwotne lee 50% niedochodzgcel, i 


f wania, osiegng P- 
NC. 107 in Kozy bemilliget, und werden drei gicitaJoprotentowane,, 1445 90 stronie podlug postano- 
tlons⸗Termine auf den 8. Auguſt, 5. Septemberſwien w wymienionem Obwieszezeniu 
und 3. October 1861 jedesmal um 10 Uhr Vor⸗Aadanie wydane 5 4% Hbugacye na w 
mittags zu Kozy, in dem guts herrlichen Wirths hauſeſopiewajgoe. U 
zum „Rößel“ im Orte zu Kozy mit dem Beiſatze aus⸗ Od c. E. 5 Namiestnictwa. 
geſchrieben, daß dieſe Realität bei dem erſten und zwei Lwöw, dnia 11. Lipca 1861. 

ten Licitationstermine nicht unter dem gerichtlich nach 
dem Schätzungsprotocolle de präs. 27. September 1859 


ran und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 
Bin. Fra; — nach M678 Bin. € 


von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Bormittage . 
von Keie ns 8 6 Uhr 30 M. Früh, gut 
) ten Nachmittags, Run 8 
o ica 10 Ußr 15 Min, Bormitt. 

A d Kader 


- 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mi⸗ 
Z. 3067 erhobenen Schätzungswerthe von 1265 fl. 20 a 

kr, 6. W., dagegen bei dem dritten Licitationstermine““ 1654. Kundmachung. (2911. 3). ie ‚kazd 6 ‘ —— 10 nac ele 2 K Min. Nachmitt.; — 
auch unter dem Schätzungswerthe jedoch nur um eine Zur Sicherſtellung der Beköſtigung der Kranken im w tutejszo-sadow i registraturze wolne do przej- rar emp! 7 Uhr 15 . Früh, 8 Uhr 15 Mi⸗ 


nuten Abends. 


ſolchen Preis, welcher zur Befriedigung aller Tabular⸗ Wadowicer allgem. öffentl. Krankenhauſe, dann der Rei⸗rzenia, 155 low ned Kratau 1 Ubr 15 Min PR 
Ank 2 


gläubiger zureichend erkannt wird, wird veräußert werden. nigung der Spitalswäſche und Abkochen der Dekokte füt 
Sollten dieſer drei Licitationstermine fruchtlos ablau⸗ das walt ngs⸗Jahr 1 2 d. i. für die Zeit vom 1. 
fen, ſo wird gemäß Hofdecrets vom 25. Juni 1824 3. a 4 — 0 N een * 
2017 die Verhandlung mit den Tabulargläubigern und 
ſodann nach Umſtänden die Ausſchreibung des vierten 


Z o. k. Urzedu powiatowego. 

Zassow, dnia 10. 5 — 1861. & Krgran von, Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 2 uhr 40 

F innten Abende; — von Breslau und MW ar ſch a" 

ute 4 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min Abende; 
in Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 97 


rn de; — von R 5 2 
Licitations⸗Termines im Sinne des §. 148— 152 der dar 1 %% 8 uhr 40 Min. Abende; 
weſtgal. G. O. eigeleitet werden. * 511 Oi 15 Wein Kar? 3 uhr nah 


Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätungs⸗ 
Protocalle de präs. 27. September 1859 3. 3067 cıv.| 10 
gerichtlich erhobene Werth von 1265 fl. 20 kr. 6. W. 30 6) 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ = pe * Wuchdrückerei⸗Geſchäftsleiter; 


Mzeszöm von Krakau 1] uhr 51 Min. 8 
n Peſeival von Frakau 6 un 48 Drinnen Bräh) sus 


i * 
— ——— — — 


Anton Rother. 


